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Die klassische Netzstruktur
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Niederspannung

Mittelspannung

Kohle Nuklear Wasser

Höchst- und 
Hochspannung

� Erzeugung in Großkraftwerken

� Klare Energieflussrichtung 

� Passive Kunden
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Was reichte früher aus?

� Synchronisation einzelner Großkraftwerke…

� …zur lastabhängigen Stromerzeugung…

� …die in einfache, zuverlässige Netze einspeisen
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Neue Netzanforderungen

� Erzeugung in unterschiedlichen 
Kraftwerkstypen mit stark 
schwankender Charakteristik

� Wechselnde Energieflussrichtung

� Verteilnetze werden zeitweise zu 
„Einsammelnetzen“

� Wandel des Kunden vom 
„Consumer“ zum „Prosumer“
(Producer and Consumer)

Q
u
el
le
: I
n
 A
n
le
h
n
u
n
g
 a
n
 D
E
N
A
,  
ef
zn

/ 
B
N
et
zA

 –
Ta
g
u
n
g
 2
01
0

NS

MS

Kohle Nuklear? Wasser

HöS/HS

Wind Offsh.

Wind Onsh.

Biomasse PV
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Überblick Anlagen, Leistung und Mengen

Installierte Anlagen / Leistung, 31.12.2010

� 497 Windenergieanlagen / 473 MW

� 13518 PV-Anlagen / 206 MW

� 123 Biomasseanlagen / 86 MW

Einspeise- und Ausspeisemengen 2010 (Hochrechnung)

� Gesamtmenge eingespeiste regenerative Energie: 1.254 GWh

� Gesamte Netzmenge (Ausspeisung) 8.179 GWh

� Anteil reg. Energie zu ges. Netzmenge: 15,33 %

Vergütung der reg. Energie

� 13 cent/kWh Durchschnitt, 9 cent/kWh Wind, 14 cent/kWh Biomasse, 49 cent/kWh Photovoltaik, Vergleich: 3,1 cent/kWh, Entgelte/Netzmenge
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Beispielort: Maximale Photovoltaikeinspeisung bleibt 

unter installierter Leistung

� Maximale 
Rückspeisung 
~270 kW

� Steile 
Lastwechsel-
flanken

� Zunächst 
(noch) kein 
Trafotausch!



7Klimaschutzkonzept Kreis Paderborn - Workshop   3. Mai 2011   

Beispielort: Wochenverlauf der Belastung
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Das heutige Stromverteilnetz muss intelligent werden um für 

die Zukunft gerüstet zu sein - wir bieten Lösungen 

Automatisierung

Netzstation

Intelligente Stromzähler

Dezentrale

Speicher

Netzleitstelle

Netzkommunikation

Heutiges Verteilnetz

� Benötigt Ersatzinvestitionen mit 
Standardtechnologien

� Aufnahme von regenerativen Energien 
nur durch massive Kapazitätserweiterung 
und Netzausbau

Ziel:
� Erneuerbare Energien intelligent und 
damit effizient anzubinden

� Lastbeeinflussung durch Einbindung 
Kunden und Speichertechnologien

� „Intelligente Netzstation“ liefert relevante 
Daten

Intelligentes Verteilnetz (Smart Grid)

Lastflussrichtung


